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zweites VasCUIum ſchon Hauſe einen Baumwoll— oder atta⸗
flocken einlegen und denſelben nur für den einen Fall der Krankheit
mittels Daumens mit dem eiligen Krankenöle befeuchten

ein der obere Vorgang iſt noch einfacher, cheint mir auch
ſehr 1 und dezent 3u ſein Jedenfalls müßte EL ruher von
unſeren biſchöflichen Ordinariaten geprüft und von dieſen erſt dann
der Dißzeſanklerus angewieſen werden; Beſprechungen ſollten aber
bei freien rieſter

—

2 und Paſtoralkonferenzen, bei Diözeſanſynoden

dgl vorausgehen. Zur Einführung ware noch folgendes notwendig:
Daß irgend eine kirchliche Kunſtanſtalt ein odell der abge—

ſonderten Krankenölbüchſe, des Löffelchens, der Kapſeln, vielleicht auch
der beiden anderen, miteinander verbundenen Oelbüchſen, die alle
leicht zu reinigen wären, und für alle dieſe Sachen eln Etui ent—
werfen möge; das heilige Krankenöl iſt immer im lüſſigen
Uſtande 3u erhalten und 3) von der entrale an die Pfarreien
ümmer in genügender Maſſe verabreichen, dagegen ein ent
ſprechendes Quantum für alle Fälle reſerviert zu halten.

Pernegg (Hötzelsdorf). Alfons Zak, Praem.
IX (Orientierung der Miniſtranten In der Kar⸗

woche.) Manches Durcheinander bei der Karwochen⸗Liturgie kann
verhindert werden, enn auch die Miniſtranten von vornherein un
allem brientiert ſind ne mündliche Verſtändigung von Fall zu Fall
hält auf und iſt das viele Sprechen In der Sakriſtei, beſonders bei
engen Verhältniſſen und offenſtehenden Türen, ſtörend; auch iſt eine
0  E meiſtens flüchtige Verſtändigung oft Vergeßlichkeit des
Arrer unvollſtändig oder Qus mangelhafter Auffaſſung der Mini
ranten nicht Ziele ührend Am beſten iſt eine ſchriftliche Unter
weiſung: Für jeden Tag mit außerordentlicher Liturgie enn eigenes

für alle Miniſtranten gemeinſam, groß und deutlich geſchrieben,
welches nach dem Gebrauch ſogleich wieder für nächſtes ahr auf
bewahrt wird Schreiber dieſes hat damit die beſten Erfahrungen ge⸗
macht Die Arbeit hat man uur einmal und der Erfolg iſt Er

Beiſpiele:
Gründonnerstag: ote Kutten Klappen herrichten. Meß

EIn Zum Gloria klingeln, dann ingeln fortſchaffen. Nach
Austeilung der Kommunion anl Seitenaltar mi Tabernakel) auf  2
zünden! Nach dem mite mit reuz, euchtern, auchfa und
Velum zum Hauptaltar, von da, auch mit Klappen, in Prozeſſion
zum Seitenaltar. Das nämliche eln zweitesmal. Zwei Mini⸗
ſtranten (ohne Leuchter) zum Hauptaltar (Veſper⸗ und Altar⸗Entblößung),
dann zu dem Seitenaltar abe akel (Altar-Entblößung).

Karfreitag Dunkle en Schwarze Kutten Meßwein.
Predigt. Zwei Miniſtranten zUm ar; knieen! Kein

1 Kreuzenthüllung: ein Miniſtrant hält das Buch, der esner
das Kreuz Die Miniſtranten ohne bis zur Kirchentüre;
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dreimal niederknieen, Kreuz küſſen (die Unterde ſen 1. Das
Meßbuch auf die Evangelienſeite; Aufzünden: Hauptaltar 6,
Seitenaltar Lichter; Die Klappen in die Sakriſtei tragen.

Mit (enthülltem Kreuz, Leuchten, Klappern, Rauchfaß und elum
rozeſſion Seitenaltar, von da 3Uum Hauptaltar, wO ogleich
die „Meſſe iſt. Wie Prozeſſion zum Seitenaltar: Die Monſtranz
ird zum heiligen Grabe9 Zwei Miniſtranten heiligen
Grabe Veſper

Karſam

ag ote Kutten ingeln QTV. Meßwein.
eih bis Miniſtranten mit Kreuz, Weihwaſſer, Rauch

faß Dreizack (Teller mit 5 Weihrauchkörner und Feuerzeug), Manipel
Einzug In die Kirche, zum Qr 2 ein Zwei Miniſtranten

Q zu den 12 Prophezien. Zu Heécetamus gelrua Knie beugen
und antworten Levate El Miniſtranten erſcheinen ant chluſſe)

Vom Altare weg vier Miniſtranten mit reuz, euchtern und
Oſterkerze zul Taufwaſſe rweihe. Darnach ein Miniſtrant mit zum
Weihwaſſergeben, hierauf zwei Miniſtranten mit den e
zuuv Litanei Aufzünden mꝛ ingeln 3zu m Glorial!
au  aß ach de rKommunion 5.Zwei Miniſtranten zur „Schlu
veſper“ (Komplet). Mit Klingeln, Leuchtern, Rauchfaß, Velum und
reuz rozeſſion vom Seitenaltar eiligen Grabe zuv Be⸗
orgung der Monſtranz.

Buch In Schwaben. Jo  — Mich Weber, Pfarrer
* (Legitimation mit Hinderniſſen.) Am 16 Jänner

1900 wurde ein Kind geboren und auf den Namen Paul
Sebaſtian getauft; pri 1900 erfolgte vor dem katho  2
liſchen Pfarramte un Mannheim und vor dem dortigen Standesamte
die Verehelichung der Kindesmutter mit Sebaſtian Gelegentlich
einer Reiſe verlangte die Mutter des Paul Sebaſtian die Um
ſchreibung (Legitimierung auf beim Pfarramte 3 Nach den
beſtehenden öſterreichiſchen Vorſchriften iſt das zuſtändige farramt
nUuL dann berechtigt, die Legitimation IM eigenen Wirkungskreiſe,
ohne höhere Intervention, durchzuführen, enn beide Eltern mit
2 Identitätszeugen die Legitimierung rſuchen Das Pfarramt

berichtete vorſchriftsgemäß das biſchöfliche Ordinariat, welches
den Akt die Statthalterei eitete Letztere benötigte eine „nach
orſchri des Legaliſierungsvertrages zwiſchen Oeſterreich und dem
eutſchen Reiche gehörig legaliſierte ſtandesämtliche Urkunde über
die Verehelichung der Kindeseltern.“ Nach einigen 0  en war das

arramt in der Lage, das Gewünſchte durch das Ordinariat an
die Statthalterei 3 überſenden. Gleichzeitig wurde als Aufenthaltsort
der Kindeseltern der Qu J angegeben. Die Statthalterei
erteilte nun der Bezirkshauptmannſchaft den Auftrag zur Auf
nahme des Legitimations-Protokolles, welche etztere durch die Ge
meindevorſtehung J die Eheleute K aufforderte, zum mtstage 3u


